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„Das Grün vor unseren Türen geht uns 
alle an!“ – sind sich Elke Apelt (SPD-
Stadtverordnete) und Sabrina Lipp-
randt (Bezirksverordnete und Vorsitzen-
de der SPD Bonn-Nord) einig. „Daher 
sind wir froh, dass die Fachpolitiker des 
Umweltausschusses und des BürgerIn-
nen-Ausschusses gemeinsam mit der 
SPD-Fraktion der Bezirksvertretung da-
rüber informieren, was mit dem Grün 
vor ihren Haustüren passieren soll.“

Im letzten Jahr wurde das neue Grün-
flächenkonzept der Stadt Bonn ver-
abschiedet. Die SPD drang darauf, die 
Bürgerinnen und Bürger, die direkt und 
unmittelbar betroffen sind, frühzei-
tig und vor allem vorher einzubinden. 
Die Koalition aus CDU, Grüne und FDP 
lehnte das ab. Jeder kann für sich selbst 
bewerten, welchen Wert die Mehrheits-
koalition der Bürgermeinung bezüglich 
der Grünflächen vor den Haustüren zu 
messen.

Die SPD hat bonnweit über das Grün-
flächenkonzept informiert. Sprechen 
Sie uns direkt an, wenn Sie wissen wol-
len, was das Grünflächenkonzept ist 
und was es für unsere Bäume, Rasen-
flächen, Parks und Erholungsbereiche 
bedeutet. 

Eine Neuordnung der Pflege von Grün-
flächen ist notwendig. Eine Organisa-
tionsuntersuchung hat gezeigt, dass 

nach dem bisherigen alten Verfahren 
ca. 130 Personalstellen fehlen, um die 
Grünflächen angemessen zu pflegen. 
Daher wurden die Grünflächen unter 
die Lupe genommen und in vier neue 
Pflegeklassen eingeteilt. Die Flächen 
mit der höchsten Pflegeklasse „A“ sind 
von überregionaler und stadtweiter 
Bedeutung. Sie bekommen zukünftige 
eine besondere Aufmerksamkeit. Die 
mit „B“ kategorisierten Flächen sind 
von stadtweiter Bedeutung. Hier wer-
den Abstriche in der Pflege gemacht. 
Die Klasse „C“ hat keine gesamtstädti-
sche Relevanz und steht grundsätzlich 
nicht im Fokus der Öffentlichkeit. Die 
Klasse „D“ wird nur bei dringendem Be-
darf gepflegt. Es werden auch Flächen 
aufgegeben.

Diese Einteilung betrifft die kleine 
Baumscheibe vor der eigenen Haustür, 
geht über Parks bis hin zu repräsenta-
tiven Flächen in den Einfallstoren der 
Stadt, so dass sich Gäste, Touristen 
aber auch wir uns damit wohl fühlen. 
Im Grünflächenkonzept ist jede einzel-
ne Fläche mit einer Pflegestufe verse-
hen, die zukünftig den Pflegezustand 
und Aufwand bestimmt. Hier wird 
beispielsweise festgelegt, wie oft eine 
Rasenfläche gemäht werden muss oder 
Sträucher zurückgeschnitten werden.

Im Bonner Rats- und Informationssys-
tem ist das Grünflächenkonzept ein-

sehbar. Auch über den Stadtplan der 
Stadt Bonn kann man Informationen 
erhalten. Es ist sogar geplant eine Platt-
form einzurichten, wo sich die Bürge-
rinnen und Bürger direkt einbringen 
können. Diese ist jedoch noch nicht fer-
tig entwickelt.

Die Einwohnerinnen und Einwohner 
können auch direkt mithelfen Flächen 
zu pflegen und damit einen kleinen 
Beitrag leisten. Mit Patenschaften 
kann jeder und jede Einzelne ein Stück 
Verantwortung mit wenig Aufwand 
übernehmen und mithelfen unser ge-
meinsames Wohnumfeld und die Stadt 
schöner zu machen. Auf der Homepage 
der Stadt Bonn, bspw. über die Seite 
http://anliegen.bonn.de, kann man 
sich informieren und einbringen. 

In den Veranstaltungen haben wir An-
regungen und Meinungen erhalten, für 
die wir uns einsetzen werden. Beispiel-
haft gehören folgende Themen dazu:

 � Schnelle Nachpflanzung von  
Bäumen

 � Grünflächen als Begegnungsstätte 
stärken – Instanthaltung von Bänken

 � Artenvielfalt fördern
 � Fördermittel vermehrt nutzen
 � Unter www.spd-bonn-im-rat.de  

sind unter dem Stichwort  
„Gruenes Quartier“ ausführlichere 
Informationen zu erhalten. 
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